
Vorwort

Dass es Zusammenhänge zwischen Zaubern und Mathematik gibt, dürfte sich weit-
gehend herumgesprochen haben. Die meisten werden dabei aber nur an Zaubertricks
denken, bei denen einfache algebraische Operationen eine Rolle spielen.(

”
Denke Dir ei-

ne Zahl. Nimm sie mit Fünf mal. . . .“ ) Das ist allerdings der bei weitem langweiligste
Aspekt. Tatsächlich ist es so, dass man Ergebnisse aus vielen mathematischen Gebie-
ten für die Zauberei nutzen kann: Kombinatorik, Invariantentheorie, Gruppentheorie,
Eigenschaften von Primzahlen, Codierungstheorie, Stochastik, . . .

Eine Auswahl findet man in meinem Buch
”
Der mathematische Zauberstab“, das

Ende 2015 bei Rowohlt erschienen ist. Es richtet sich an interessierte Leser ohne einen
mathematischen Hintergrund.

Die ganze Wahrheit ist noch viel spektakulärer. Es gibt nämlich eine Fülle von
Beispielen, bei denen ein Zaubertrick beim besten Willen nicht ohne die Diskussion
eines recht anspruchsvollen mathematischen Hintergrunds vollständig erklärt werden
kann. Ich habe dazu eine Reihe von Arbeiten geschrieben, die in Fachzeitschriften
erschienen sind.

Das Ziel des vorliegenden Buches ist es, diese Zusammenhänge darzustellen. Es
richtet sich an alle interessierten Leserinnen und Leser1) mit einer mathematischen Vor-
bildung (neben Mathematikern denke ich an Informatiker, Physiker, Ingenieure, . . . ),
die den vergleichsweise anspruchsvollen Hintergrund der Beziehungen zwischen Zaube-
rei und Mathematik kennen lernen wollen. Eine weitere Zielgruppe sind Studierende der
Mathematik, die sich den Inhalt in einem Seminar oder Proseminar erarbeiten können.

Und auch wer sich nicht für alle Einzelheiten interessiert, findet bestimmt eine
Fülle von Anregungen, um bei der nächsten Familienfeier oder dem nächsten Fest mit
Freunden als Zauberer aufzutreten.

Ehrhard Behrends
Berlin, 2017

1)Im Interesse der besseren Lesbarkeit wird der Genderaspekt im vorliegenden Buch auf diese Fuß-
note reduziert:

”
Leserinnen“ bedeutet ab hier

”
Leserinnen und Leser“,

”
der Zauberer“ steht für

”
der

Zauberer oder die Zauberin“, usw.
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